




Bebauungsplan Nr. 1, „Höfener Gärten“, Gemarkung Herzhausen

Gestaltungsvorschriften
(entsprechend §§ 4, 6 und 7 des schriftlichen Teils des Bebauungsplanes)

§ 4
Baugestaltung

1. Dachform

Als Dachform sind nach Maßgabe des Abschnittes II „Festsetzung durch Zeichnung,
Farbe, Schrift“ nur Satteldächer mit einer Dachneigung von 28 – 35° bei den mit „a“
bezeichneten überbaubaren Grundstücksflächen und einer Dachneigung von 48 –
51° bei den mit „b“ bezeichneten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

2. Dacheindeckung

Als Dacheindeckung sind nur dunkel getönte Pfannen, dunkel getönte Asbestze-
mentplatten und Naturschiefer zulässig.

3. Dachaufbauten

Dachaufbauten sind nur bei den mit „b“ bezeichneten überbaubaren Grundstücksflä-
chen zugelassen.

4. Drempel bis zu 0,50 m Höhe sind zulässig.

5. Gebäude auf einem Grundstück sind baulich miteinander zu verbinden. Das gilt nicht
für Garagen, für untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen i. S. des § 14 (1)
BauNVO.

§ 6
Garagen

1. Garagen sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Sie müssen
einen abstand von 5,00 m vom befestigten Fahrbahnrand einhalten.

2. Abweichend von den Festsetzungen der Dachform und Dachneigung sind für Gara-
gen nur Flachdächer mit Innenentwässerung, Kiesdeckung oder bekiester Oberfläche
allgemein zulässig.

3. Aneinander gebaute Garagen sind in Form, äußerem Material und Farbgebung ein-
heitlich zu gestalten.

§ 7

1. Grundstückseinfriedigungen entlang den Straßen und Wegen dürfen vorbehaltlich
des Abs. 2 nur aus einem Spriegelzaun, einer lebenden Hecke oder aus Maschen-
draht in Verbindung mit einer lebenden Hecke bestehen und eine Höhe von 0,80 m
nicht überschreiten.

2. Falls es die natürlichen Geländeverhältnisse erfordern, sind Stützmauern zulässig.
Sie dürfen in der äußeren Ansicht nicht aus Ziegelsteinen oder schalungsrauhem
Beton hergestellt werden.



Satzung

zur Änderung der Gestaltungsvorschriften gemäß § 103 (1) BauO NW zum Bebau-
ungsplan Nr. 1, „Höfener Gärten“, Gemarkung Herzhausen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Neufas-
sung vom 19. Dezember 1974 (GV. NW. 1975 S. 91), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.
Juli 1978 (GV. NW. S. 290/SGV. NW. 2023) und § 103 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27. Januar 1970 (GV. NW. S. 96), ge-
ändert durch Gesetz vom 15. Juli 1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der Rat
der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 31.08.1978 die nachstehende Satzung beschlos-
sen:

§ 1

Statt der im Bebauungsplan Nr. 1, „Höfener Gärten“, Gemarkung Herzhausen, für die
Flurstücke der Flur 8, Nr. 116 (teilw.), 118 (teilw.) und 119 festgesetzten Dachneigung von
48 – 51° wird diese auf 28 – 38° neu festgesetzt.

§ 2

Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 1, „Höfener Gärten“, enthaltenen Gestaltungsvorschriften
gelten auch für den in § 1 aufgeführten Änderungsbereich.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Der Regierungspräsident in Arnsberg hat mit Verfügung vom 09.11.1978 (Az. 35.2.1-2.4-
155/78) die Genehmigung für die o. a. Satzung gemäß § 103 (1) BauO NW erteilt.
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